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26. Oktober bis 23. November 2014 

Kostenbeitrag   0,80 €   

Pfarrei  St. Sebastian Würselen  

St. Balbina St. Lucia 

St. Marien St. Nikolaus 

St. Peter und Paul  St. Pius X. 

St. Sebastian St. Willibrord 
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Gemeinde     Gottesdienstzeiten 

 Sonntags Werktags 

St. Balbina 
 

Sa. 17.00 Uhr 

 

Mi. 2. im Monat 15.00 Uhr (*) 
 Seniorenwortgottesdienst 
Mi. 4. im Monat 18.30 Uhr (*) 
 Wortgottesdienst der KFD 
 

St. Lucia 
 

So. 10.00 Uhr 
 

Fr.  19.00 Uhr (*) 
 

St. Marien Sa. 18.30 Uhr Di. 18.30 Uhr (*) 

St. Nikolaus Sa. 18.00 Uhr  

St. Peter und Paul So. 11.30 Uhr  

St. Pius X. So. 11.30 Uhr  

St. Sebastian 

So. 10.00 Uhr 
So. 18.00 Uhr 

 

Mi. 18.30 Uhr (*) 
 

St. Willibrord So.   9.00 Uhr  

Kapelle Haus Serafine So.  11.00 Uhr  

Kapelle St. Antonius So.  10.00 Uhr  

Kloster Broich So.    8.30 Uhr  

Med. Zentrum Bardenberg So.    9.00 Uhr 

 

Mi. 19.30 Uhr 
Fr. 19.30 Uhr 
 

Med. Zentrum Marienhöhe So.  10.30 Uhr  
 

Änderungen entnehmen Sie bitte der örtlichen Gottesdienstordnung. 
(*) Die Gottesdienste an den Werktagen entfallen, wenn ein kirchlicher Feiertag auf einem Werktag liegt. 
 

Pfarrbüro St. Sebastian, An St. Sebastian 2, 52146 Würselen 

Tel: 02405 - 42629 - 0 
Fax:  02405 - 42629 - 29 
E-Mail: pfarrbuero@sankt-sebastian-wuerselen.de 

 

Öffnungszeiten:  

Mo. bis Fr. 10-12 Uhr 
Mi. und Do.  15-17 Uhr 

 In den Schulferien ist das Pfarrbüro nur vormittags geöffnet. 
 

Sekretariat: M. Emonds, U. Grafen, K. Wansing, D. Winschermann 
 

Herausgeber:  Die Pfarrei St. Sebastian Würselen, An St. Sebastian 2, 52146 Würselen 
Redaktion: Pfr. R. Gattys (verantwortlich), Tel. 02405-42629-0 
 H. Dahmen, M. Emonds, U. Grafen, G. Kruljac-Dronskowski, K. Wansing, 
 D. Winschermann 
 

Fax für Pfarrbrief:  02405 - 42629 - 29 
 

E-Mail für Pfarrbrief: pfarrbrief@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Internetseiten unter: www.sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Bild auf Titel-/Rückseite:   © „Totentanz der Kapelle des Michael-Klosters in Bamberg“ 

             „Fenster in der Altstadt von Bamberg“ – Rainer Gattys 

 Redaktionsschluss der Ausgabe vom 23.11. bis 14.12.2014: 3. Nov. 2014 

mailto:pfarrbuero@sankt-sebastian-wuerselen.de
mailto:pfarrbuero@sankt-sebastian-wuerselen.de
http://www.sankt-sebastian-wuerselen.de/
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Der Lottogewinn 
 

Stellen Sie sich vor Sie hätten einen besonderen Lottogewinn gemacht: Jeden Tag 
ständen Ihnen 86.400 € zur Verfügung, nur einige Dinge wären damit verbunden: Sie 
können vollkommen frei darüber verfügen. Jeden Tag würde die gleiche Summe Ih-
nen zur Verfügung stehen. Einzige Bedingung: Es muss heute sein! Sparen, etwas 
zurückbehalten für morgen oder ansammeln für später geht nicht. Was Sie nicht ein-
setzen, verfällt. Und noch etwas: Der Gewinngeber ist für einen Vertrag, der die Lauf-
zeit dieses Gewinns festschreiben würde, nicht zu haben. Er behält sich das Recht 
vor, die Aktion von jetzt auf gleich einzustellen. Vorerst aber sollen Sie Tag für Tag 
die 86.400 Euro zur Verfügung haben. 
 

Würden Sie einsteigen? 
 

Was würden Sie tun? 
 

Sagen Sie nicht, so etwas gäbe es nicht. Fehlschluss. Sie haben schon längst einge-
schlagen. Jeder von uns hat eingeschlagen und den Gewinn angenommen. 
 

Jeden Tag stehen Ihnen und mir, jedem Menschen 86.400 nicht EURO sondern  
Sekunden Lebenszeit zur Verfügung. Einfach geschenkt von unserem Schöpfer. 
 

Diese kleine Geschichte des französischen Schriftstellers Marc Levy hat mich wäh-
rend meines Urlaubs beschäftigt und begleitet auch auf dem Hintergrund, dass nach 
menschlichem Ermessen ich nächstes Jahr vielleicht in meinen letzten Lebens- und 
Arbeitsabschnitt treten darf.  
 

Zum einen machte sie mir den ungeheuren Reichtum bewusst, den ich jeden Tag 
erleben darf. Aber sie machte mir auch deutlich, dass ich wohl beraten bin, genau zu 
schauen, wie und für was ich meine Zeit jeden Tag einsetze und wofür nicht (mehr). 
Dabei tue ich es ja nicht als Privatmensch, sondern zunächst in meiner Eigenschaft 
als Pfarrer von St. Sebastian in Würselen. Diese Aufgabe habe ich am 1. Januar 
2010 mit Pfarrer Hans Rolf Krewinkel übernommen und seit dem 18. August 2010 
alleine. Hier lauten die Fragen aus der Erfahrung der letzten viereinhalb Jahre:  
 

Wie lange reichen Deine geistigen, körperlichen und seelischen Kräfte noch aus, um 
diese Aufgabe verantwortbar zu erfüllen? – Wofür möchtest Du in Zukunft diese Kräf-
te einsetzen? – Wie heißt das Ziel, das Du für St. Sebastian und katholische Kirche in 
Würselen in der Zukunft siehst? 
 

Auf die erste Frage kann ich keine Antwort geben, außer der, dass es eine sehr über-
schaubare Zeit ist. 
 

Die zweite Frage beinhaltet auch eine kritische Reflexion des eigenen Tuns der letz-
ten Jahre und auch der Korrektur. Wenn meine Zeit und Kräfte begrenzt sind, dann 
möchte ich nur diese noch für das investieren, was ich aufgrund von Erfahrung, Wis-
sen und Kompetenz als zukunftsträchtig erachte und als wesentlich für christlichen 
Glauben im 21. Jahrhundert erkenne.  
 

Aber was ist das? – Vielleicht lässt es sich am besten so beschreiben: Die Erfahrung 
zu machen, ein von Gott Erfüllter zu sein, früher nannte man solche Menschen Mysti-
ker. Oder um es mit Worten von Christian Feldmann zu sagen, „ein(en) Gott zum 
Küssen“ im eigenen Leben aufzudecken und zu erfahren. Oder mit den Worten des 
vielleicht größten Mystikers des 20. Jahrhunderts, Karl Rahner: „Der Fromme, der 
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Christ der Zukunft wird ein Mystiker sein, einer, der etwas erfahren hat, oder er wird 
nicht mehr sein.“ 
 

Dafür will ich meine Zeit, meine Kraft, mein Können und Wissen einbringen ungeach-
tet der Leitungsaufgabe, die mir der Bischof als Pfarrer von St. Sebastian anvertraut 
hat. Ich bin überzeugt, wo Gott erfahren wird, leben der Glaube und der Mensch.  
 

Dabei teile ich folgende Aussage: „Was immer man auch sagt, unser Jahrhundert ist 
religiös – vielleicht religiöser als alle anderen. Nur hat es noch nicht den Gott gefun-
den, den es anbeten könnte.“ (Pierre Teilhard de Chardin)… Dabei mitzuhelfen, dass 
Menschen – und ich hoffe auch selbst – diesen Gott finden und anbeten und sich von 
ihm küssen lassen, dazu hat ER mir 86.400 Sekunden geschenkt – jeden Tag neu. 
 

Sie und Ihre Angehörigen herzlich grüßend  
 

Rainer Gattys, Pfarrer von St. Sebastian 
 
 
 
 
 

Sakramentspastoral 
 

Kommunionvorbereitung  
St. Balbina, St. Marien, St. Pius X. 

Die Familien der Kommunionkinder sind 
vor dem nächsten Familiengottesdienst, 
am 2.12., um 10.30 Uhr herzlich zum 
gemeinsamen Kennenlernfrühstück im 
Pfarrheim St. Pius X. eingeladen.  

Karl-Josef Pütz, Pfr. 
Ulrike Riemann-Marx Gem.-Ref. 

 

Erstkommunionvorbereitung 
Broichweiden 

Im Rahmen der Erstkommunionvorberei-
tung laden wir besonders zu folgenden 
Gottesdiensten ein, die als Familiengot-
tesdienste gefeiert werden: 

So, 26. Oktober, 10 Uhr, St. Lucia, 
Vorstellen der Erstkommunionkinder mit 
ihren Gruppen 

So, 2. November – Allerheiligen, Fami-
liengottesdienst um 10 Uhr auf dem 
Neuen Friedhof in Weiden, Einladung 
zur anschließenden Eucharistiefeier in 
der Kirche. 

Die Gruppenstunden für die Kinder 
beginnen in der Woche vom 3. Novem-
ber. 

Ein Elternabend zum Thema ‚Taufe’ 
und anschl. Kirchenführung ist am 
Dienstag, 18. November um 20.15 Uhr 
in St. Lucia 

Thomas Krieger, Gemeindereferent 
 

Firmvorbereitung Broichweiden 

Der Intensivtag der Broichweidener 
Vorbereitung auf das Sakrament der 
Firmung findet am 15. November in St. 
Lucia statt. Wir starten um 9.00 Uhr mit 
dem Morgenlob in der Kirche, anschl. 
Frühstück. Der Vorbereitungstag endet 
gegen 15.00 Uhr 

Thomas Krieger, Gemeindereferent 
 

Firmung 2015 

Die Firmtermine für den laufenden 
Firmkurs sind am  

Samstag, 10. Januar, 18.00 Uhr in 
Peter und Paul, Bardenberg und  

Sonntag, 11. Januar, 10.00 Uhr in St. 
Lucia, Broichweiden.  

Thomas Krieger, Michael Loogen 
Gemeindereferenten 
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Gottesdienste 
 

Allerheiligen – Allerseelen 
Familiengottesdienste 

Sterben und Tod gehören zu unserem 
Leben dazu. Mit dem Beginn des Mo-
nats November gedenkt die Kirche ihrer 
Toten. Unter diesem Aspekt finden in 
der Pfarrei St. Sebastian zwei Familien-
gottesdienste statt. 

Auf dem Friedhof Weiden beginnt, wie 
gewohnt, der Wortgottesdienst um 10.00 
Uhr. Anschließend laden wir ein, auf 
dem Friedhof zu bleiben und die Fami-
liengräber zu besuchen oder mit zur 
Kirche zu gehen und Eucharistie zu fei-
ern. 

Herzliche Einladung an Groß und Klein, 
sich den Friedhof – die Gräber – die 
Grabstätten – die letzte Ruhestätte nä-
her anzuschauen, im gemeinsamen 
Beten und Singen.  
 

In St. Pius X. beginnt der Familiengot-
tesdienst um 11.30 Uhr. Wir gedenken 
der Toten des vergangenen Jahres und 
setzen uns inhaltlich mit dem Thema 
Sterben, Tod und Trauer auseinander. 
Musikalisch wird der Gottesdienst mitge-
staltet vom Kinder- und Jugendmusik-
kreis St. Pius X.  

Herzliche Einladung zur Mitfeier der 
Gottesdienste. 

Thomas Krieger, Ulrike Riemann-Marx 
Gemeindereferenten 

 

Familiengottesdienst mit der Kin-
dertagesstätte St. Lucia 

Am 9. November gestaltet die Kinderta-
gesstätte St. Lucia den Familiengottes-
dienst um 10.00 Uhr in St. Lucia mit. 
Der Gottesdienst steht unter dem The-
ma: St. Martin. Hierzu sind alle Familien, 
vor allem von Kindergartenkindern, ganz 
herzlich eingeladen. 

Ulrike Riemann-Marx 

Gemeindereferentin 

Laudes-Gebet für den Frieden 
in St. Jobs 

Die Kapelle St. Jobs in Würselen-
Weiden / Dobach / St. Jobs wurde am 
17. November 1944 von deutschen SS-
Soldaten in die Luft gesprengt. Von dem 
neugotischen Bau aus dem Jahr 1859/ 
60 blieb nichts mehr übrig. 

Das geschah vor genau 70 Jahren.  

Trotz zahlreicher Widerstände setzte 
eine Interessensgemeinschaft 44 Jahre 
nach der Zerstörung der Kapelle den 
Wiederaufbau durch. 

Die Grundsteinlegung war am 19. No-
vember 1988, die Einweihung der Kapel-
le am 18. November 1989 – 45 Jahre 
nach der Sprengung. 

Heute steht die Kapelle 25 Jahre und 
lädt die Menschen ein zu einer kurzen 
Pause, zum Verweilen in der Kapelle. In 
der Mitte steht eine Figur des Hiob, der 
an dieser Stelle verehrt wird, eine Figur 
aus dem Alten Testament, dem Buch 
Hiob. 

Die älteste Namensform für die St. 
Jobser Kapelle kann einer 1569 angefer-
tigten Karte des Aachener Reiches ent-
nommen werden und heißt „Sanct Jobs 
Häusgen“. Hierbei wird es sich wohl um 
einen von den Anwohnern aufgestellten 
Bildstock gehandelt haben, an dessen 
Stelle dann eine Kapelle trat. 

Die Kapelle ist offizieller Anlaufpunkt auf 
dem Jakobsweg nach Santiago de 
Compostela. 

Besuchen Sie die Kapelle, nehmen Sie 
sich einen Augenblick Zeit! 

Thomas Krieger, Gemeindereferent 

 

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder in 
die Kapelle St. Jobs zum Laudesgebet 
für den Erhalt des Friedens einladen. 
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Die Kapelle St. Jobs wurde in den letz-
ten Kriegsmonaten, im November 1944, 
von deutschen Soldaten gesprengt. Die 
wieder aufgebaute Kapelle soll uns erin-
nern an diese Zeit und uns aufrufen zum 
Gebet für den Frieden. Deshalb wollen 
wir uns am ersten Samstag nach Aller-
heiligen zum Laudesgebet versammeln.  

Wir treffen uns  

am 8. November um 8 Uhr 

in der Kapelle, Ecke Haupt-/ Dobacher 
/Sankt-Jobser-Straße. 

Anschließend bieten wir ein gemeinsa-
mes Frühstück im Pfarrheim St. Lucia 
an. Der Kostenbeitrag hierfür beträgt  
5,-€ / Person. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.  

Bei Fragen können Sie sich wenden an:  
Gemeindeausschuss.St-Lucia@ 
t-online.de 

Wir hoffen wieder auf zahlreiche Teil-
nehmer. 

Gemeindeausschuss St. Lucia 
 

Gottesdienst in St. Sebastian mit 
Kapellengottesdienst für Kinder 

02.11., 09.11., 16.11. 

während des 10.00-Uhr-Gottesdienstes 
 

Kleinkindergottesdienst in 
St. Marien 

Samstag, 15.11. 16.00 Uhr 
 

Taizé-Gebet 

Jeden 1. und 3. Sonntag, 19.00 Uhr in 
der Seitenkapelle von St. Sebastian. 
 

Seniorenwortgottesdienst in  
St. Balbina 

Am 5.11. um 15:00 Uhr findet in der 
Kirche ein Seniorenwortgottesdienst mit 
anschließender Begegnung statt. 

Ulrike Strüder 
 

50 Jahre Gymnasium Würselen 

Wir gratulieren dem Lehrerkollegium und 
den Schüler/innen des Gymnasiums 
zum runden Jubiläum ihrer Schule!  

Am Donnerstag, 30.10. um 8.30 Uhr, 
beginnt der Festtag mit einem Gottes-
dienst in der Pfarrkirche. Zu einer 
ausgewogenen Bildung gehören Kopf, 
Hand und Seele. Gut, dass in unserem 
Gymnasium für alle Dimensionen Raum 
und Förderung ist.  

Die Pfarrei wünscht allen Beteiligten 
einen gelungenen Festtag! 

Michael Loogen, Gemeindereferent 

 

weitere pastorale Angebote 

 
 

St. Martin in der Pfarre 
 

 

St. Balbina 

Am 5.11. um 18:00 Uhr findet wieder 
unser Martinszug statt. Beginn ist in der 
Kirche St. Balbina. 

Brezelmarken gibt es ab sofort zum 
Preis von 1,50 € im Kindergarten, in der 
Schule Birkenstrasse, sowie am 1.11. 
um 17 Uhr in der Kirche. Die 
Brezelausgabe ist im Zelt auf dem ehe-
maligen Plus-Parkplatz. 

Der Zugweg führt in diesem Jahr, nach 
einer Feier um 18 Uhr in der Kirche über 
den Kirchplatz, überquert die Morsbach-
erstraße zum Luftschacht, weiter über 
die Burgstrasse, Gouleystrasse, alte 
Morsbacherstrasse, Neustrasse, Bar-
denbergerstrasse zum Plus-Parkplatz. 

Dort brennt das Martinsfeuer und die 
Schützen laden zu heißen Getränken 
herzlich ein. 
 

St. Marien 

Am Mittwoch, 12. November findet 
wieder der traditionelle St. Martinszug in 
Scherberg unter Beteiligung der Wurm-

mailto:Gemeindeausschuss.St-Lucia@%0Bt-online.de
mailto:Gemeindeausschuss.St-Lucia@%0Bt-online.de
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talschule und der Kindertagesstätte St. 
Marien statt. Beginn der Martinsfeier ist 
um 17.45 Uhr in der Kirche. Anschlie-
ßend zieht der Umzug: Marienstr, Süd-
straße, Schlossstraße, Schlossgasse, 
Talblick, Scherberger Straße, Kai-
sersruher Straße, Marienstraße. 

Im Anschluss ist das Martinsfeuer auf 
der Pfarrwiese. 

Die Veranstaltung ist gleichzeitig der 
offizielle Auftakt für den 5. Ökumeni-
schen Kirchengemeindetag, der gegen 
19.15 Uhr durch den Schirmherrn Bür-
germeister Arno Nelles eröffnet wird. 

Brezeln, Kakao und Glühwein werden 
am Pfarrheim ausgegeben. 
Brezelmarken sind erhältlich ab Mitte 
Oktober im Kindergarten, in der Grund-
schule, im Straßenverkauf, sowie nach 
den Samstagabendgottesdiensten.  

Die Gaben für die Paketaktion können 
zum Martinszug mitgebracht werden. 

Herzliche Einladung!  

Der Gemeindeausschuss St. Marien 
 

Kindergarten St. Peter und Paul 

Am 11.11. findet wieder unser traditio-
neller St. Martinszug statt. 

Nach dem Spielen der Martinslegende in 
der Kirche St. Peter und Paul um 18.00 
Uhr ziehen wir durchs Dorf, um dann am 
Martinsfeuer auf dem Kindergartenge-
lände bei Brezel, Kakao und Glühwein 
den Abend ausklingen zu lassen. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen. 

Lisa Beckers 
 

St. Willibrord 

Die Gemeinde lädt zur gemeinsamen  
St. Martinsfeier am  

Mittwoch, 5.11. um 18.00 Uhr 

in die Kirche ein. 

Nach dem Wortgottesdienst, der in Ko-
operation mit Frau Riemann-Marx und 

der integrativen Kindertagesstätte Don 
Bosco vorbereitet wurde, startet der 
Martinszug durch das abendliche 
Euchen bis zum Feuer auf dem Dorf-
platz hinter dem Dorfhaus. Dort wird der  
Abend bei warmen Getränken für Groß 
und Klein mit leckeren Brezeln ausklin-
gen. 

Eleonore Bülles 

 

Gremien 
 

Paketaktion zu St. Martin 

Auch in diesem Jahr möchten wir die 
schon seit vielen Jahren sehr erfolgrei-
che Paketaktion für notleidende und 
obdachlose Menschen in der Schervier-
stube in Aachen auf Pfarreiebene durch-
führen.  

Die Arbeit der Schervierschwestern, eine 
Stube für obdachlose Menschen zu öff-
nen, in der jeder etwas zu Essen und 
Trinken bekommt, wird durch diese Pa-
ketspenden unterstützt.  

Die Sammelaktion ganz im Zeichen St. 
Martins organisieren in unserer Pfarrei 
alle acht Gemeindeausschüsse.  

Die benötigten Lebensmittel und Haus-
haltsartikel entnehmen Sie bitte den in 
den Kirchen ausliegenden Packlisten.  

An folgenden Terminen werden die Pa-
kete eingesammelt, jeweils nach den 
Gottesdiensten: 
 

St. Balbina: 01. und 08.11.  

St. Lucia: 09.11.  

St. Marien: 01. und 08.11. und am 
12.11. nach dem St. Martinsgottesdienst 

St. Nikolaus: 08.11.  

St. Peter und Paul: 09.11.  

St. Pius X.: 09.11.  

St. Sebastian: 02. und 09.11.  

St. Willibrord: 05.11. nach dem St. Mar-
tinsgottesdienst und am 09.11.  
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Zentrale Sammelstelle Pfarrheim  
St. Lucia: 09.11., 11.00 bis 13.00 Uhr 

Wir hoffen auch im Namen der Scher-
vierschwestern wieder auf Ihre zahlrei-
che Unterstützung. 

Thomas Krieger 
 

Gemeindeausschuss St. Balbina 

nächste Sitzung: 19.11.2014 um 19 Uhr 
im Pfarrer-Thomé-Haus. 

Auch in diesem Jahr wollen wir uns wie-
der an der St. Martinsaktion zur Unter-
stützung der Aachener Schervier-
schwestern bedanken. Wir sammeln 
nach den Gottesdiensten am 1.11 und 
8.11. zu den Gottesdiensten um 17 Uhr. 
Es besteht aber auch die Möglichkeit, 
am 5.11. 15 Uhr zum Seniorengottes-
dienst oder zur Feier am Abend ihre 
Spende abzugeben. Den ausgehängten 
Plakaten entnehmen Sie bitte, was die 
Schwestern brauchen. 

Ulrike Strüder 
 

Gemeindeausschuss St. Lucia 

Der Gemeindeausschuss von St. Lucia 
trifft sich zu seiner nächsten Sitzung am 
21.10.2014 um 20.00 Uhr im Salzfass -
Wohnzimmer. 

Marita Kuck 
 

Gemeindeausschuss St. Willibrord 

Gemeindeausschusssitzung: 22.10.2014 
um 20.00 Uhr im Pfarrhaus Euchen 

Eleonore Bülles 

 

Pfarrliche Gruppen 
 

Patronatsfest der St. Hubertus 
Schützenbruderschaft Scherberg. 

Mit dem Besuch des Gottesdienstes am 

Samstag, 8. November, 18.30 Uhr 

in St. Marien startet die St. Hubertus 
Schützenbruderschaft Scherberg in ihr 
diesjähriges Patronatsfest.  

Sonntag, den 9. November laden die 
Schützen gegen 11 Uhr zu einer Mati-
nee in die Turnhalle der Schule Scher-
berg ein. 

Traditionsgemäß legen die Schützen am 
Glockenturm der Kirche St. Marien einen 
Kranz zum Gedenken ihrer Verstorbe-
nen Mitglieder ab, ehe sie unter Beglei-
tung des Bundestambourkorps „Alte 
Kameraden“ am Festort einmarschieren. 

Ulrich Geilenkirchen 
 
 
 
 
 
 
 

kfd St. Balbina, Morsbach 

Mi, 26.11., 18.30 Uhr, Wortgottesdienst 
in der Kirche 

Vorausschau: 
Mi, 03.12., 18.30 Uhr, Wortgottesdienst 
in der Kirche, anschließend Adventfeier 
im Pfarrer-Thomé-Haus. Anmeldung bis 
zum 30.11. bei Frau Quarten oder Frau 
Offermann-Bergrath, Tel 83842 
 
kfd St. Lucia, Weiden  

Mi, 26.11., 9.00 Uhr, Frauengottesdienst 
in der Kapelle von Haus Serafine 

Vorausschau:  
Di, 02.12., 15.00 Uhr, Adventfeier für 
Mitglieder und Gäste in Haus Serafine, 
Thema "Schenke herzlich und frei" 
 
kfd St. Peter und Paul, Bardenberg 

Di, 28.10., 18.30 Uhr, Pfarrheim  
Mitgliederversammlung mit Herbst-
fest, Thema: Frieden 

Mi, 05.11., Fahrt zur Strickwarenfabrik 
Marcienne, Anmeldung nach Einzelaus-
schreibung  
Bitte Beilage in ‚Frau und Mutter’ beach-
ten. 

 



 9 

Di 02.12., 19.00 Uhr, Pfarrheim,  
Adventfeier, bitte anmelden bis 25.11.  

Anmeldungen: Frau Dohmen, Tel. 85489 
 
kfd St. Pius X., Teut 

Mo 01.12., 15 Uhr, Pfarrheim 
Herzliche Einladung zur Adventfeier 
Anmeldung: H. Schmitz, Tel. 81302 
 

Katholische Kindertagesstätte  
St. Peter und Paul  
 

Eine große Nestschaukel für den Kin-
dergarten St. Peter & Paul 

Der Förderverein unseres Kindergartens 
hat sich mächtig ins Zeug gelegt – ob 
auf dem Bardenberger Weihnachts-
markt, bei der großen Tombola auf dem 
Sommerfest, durch die Einbeziehung 
vieler Sponsoren und nicht zuletzt durch 
die Mithilfe der gesamten Elternschaft 
wurde das Ziel erreicht! In den Ferien 
war es soweit und der Förderverein 
spendierte dem Kindergarten eine wun-
derschöne Vogelnestschaukel. So war-
tete auf die Kinder nach den Ferien eine 
tolle Überraschung die sofort freudig in 
Beschlag genommen wurde. 
Vielen Dank! 

Lisa Beckers 
 

Im Anschluss an den Familiengottes-
dienst am 16. November in St. Peter 
und Paul bietet der Förderverein der 
Katholischen Kindertagesstätte St. Peter 
und Paul Kakao, Glühwein, Kaffee und 
Weihnachtsplätzchen an.  
Der Förderverein wurde erst 2011 ge-
gründet und konnte seitdem zur Finan-
zierung zusätzlicher Anschaffungen und 
pädagogisch wertvoller Events beitra-
gen. So wurden im Sommer eine große 
Nestschaukel und verschiedene Spiel-
sachen angeschafft. Diese sind sehr 
beliebt bei den Kindern und ständig in 
Benutzung. Ziel ist es, auch in Zukunft 
den Kindern weiter solch unvergessliche 

Angebote machen zu können. Wir wür-
den gerne als nächstes eine richtige 
Hangelstange mit Fallschutzbereich 
anschaffen. 
Hierzu sind wir auf Ihre Unterstützung 
angewiesen und würden uns freuen, Sie 
nach dem Familiengottesdienst gegen 
eine kleine Spende verköstigen zu kön-
nen 

Vielen Dank und herzlichen Gruß 
Holger Krings, Vorsitzender des  
‚Förderverein des Kindergartens  

St. Peter & Paul Bardenberg e.V.’ 
 

Adventsbasar in der Kindertages-
stätte St. Lucia 

Der Kindergarten St. Lucia, Luciastr. 4, 
veranstaltet am 22.11. in der Zeit von 
14-17 Uhr einen Adventbasar. Für das 
leibliche Wohl wird in der Cafeteria ge-
sorgt. Alle sind recht herzlich dazu ein-
geladen  

Petra Sauren 
 

Messdiener St. Willibrord 
 

Wir begrüßen drei neue Messdiener: 
Hendrik Eck 
Timo Ginster 
Nico Camen 

Wir freuen uns auf euch! 
Eleonore Bülles 

 

MessdienerleiterInnen der Pfarrei 

In jedem Quartal treffen sich Vertreter 
der 7 Messdienerleiterrunden zu einem 
gemeinsamen Treffen, um anstehende 
Aktionen zu planen und anliegende 
Probleme im gegenseitigen Erfahrungs-
austausch zu besprechen.  

Nachdem nun viele Neumessdiener 
geschult und eingeführt wurden, richtet 
sich der Blick auf die gemeinsame 
Messdieneraktion im Januar 2015. Im 
Sommer 2015 wird es wieder eine ge-
meinsame Fahrt für MessdienerInnen 
aus Würselen ab 14 Jahre geben. Das 
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Ziel ist Kroatien. Die Anmeldeunterlagen 
werden in der nächsten Zeit herausge-
geben. Alle weiteren Gesprächsinhalte 
ergeben sich aus dem aktuellen Ge-
schehen innerhalb der Messdienerschaf-
ten. Die nächste Leiterrunde findet am 
Freitag, 07.11., um 18 Uhr in St. 
Willibrord, Euchen statt. 

Michael Loogen, Gemeindereferent 
 

Katholische öffentliche Bücherei  
St. Balbina 

Adventbuchausstellung  
und Cafeteria 

 

Samstag 22.11.von 15.00-18.00 Uhr 
Sonntag 23.11. von 12.00-17.00 Uhr 

3D Glückwunschkarten – Dekorativer 
Adventschmuck – Adventkränze für 
Tisch und Tür – Selbsthergestellter 

Schmuck – Grußkarten für jeden Au-
genblick – Selbstgenähte Geschenk-

ideen für Groß und Klein – Bastelarbei-
ten 

Pfarrheim St. Balbina, von Goerschen 
Str. 13, Würselen 
 

Zu jung um Witwe zu sein 
 

In die Gruppe der „Jungen Witwen“ lade 
ich herzlich alle Frauen bis ca. 55 Jahre 
ein, die viel zu früh ihren Partner durch 
Tod verloren haben. Z. Zt. besteht die 
Gruppe aus 8 Frauen und trifft sich ein-
mal monatlich im Haus der Pfarrei, An 
St. Sebastian 2. Ansprechpartnerin ist 
Uschi Weisgerber, An St. Sebastian 2, 
Tel.: 02405/4262925 oder  
ursula.weisgerber@sankt-sebastian-
wuerselen.de 
Die nächsten Treffen finden am  

20. November und 18. Dezember 
jeweils von 18-20 Uhr statt. 
 

Uschi Weisgerber, PR 
 

Senioren- und Pflegezentrum St. 
Antonius 

sucht ehrenamtliche  
Helferinnen und Helfer 

Haben Sie ein wenig Zeit zu verschen-
ken? Suchen Sie in Ihrer freien Zeit eine 
sinnvolle Beschäftigung und möchten 
Sie anderen Menschen helfen? 

Dann haben Sie gerne die Möglichkeit, 
sich im Seniorenzentrum St. Antonius 
ehrenamtlich zu engagieren. Ein wenig 
Zeit, Ihre Nähe und Aufmerksamkeit ist 
das größte Geschenk, das Sie den hier 
im Haus lebenden Seniorinnen und Se-
nioren machen können! 

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind den professionellen Mitar-
beitern eine wichtige Stütze, indem sie 
den Alltag unserer Senioren zusätzlich 
bereichern und für Freude und Ab-
wechslung sorgen. 

Ihr Engagement ist nach Absprache in 
vielen verschiedenen Bereichen mög-
lich: 

• Besuche und Einzelbegleitung (z.B. 
Vorlesen, Begleitung bei Spaziergän-
gen, Einkaufsbesorgungen) 

• Unterstützung von Gruppenangeboten 
(z.B. Spiele, Kegeln, Kreativangebote) 

• Mithilfe bei Festen und Feiern 

• Begleitung bei Ausflügen 

Je nach persönlichen Neigungen oder 
Kompetenzen können Sie natürlich auch 
eigene Ideen mit uns entwickeln! 

Wir bieten Ihnen dafür: 

• regelmäßige Beratung und Begleitung  

• Haftpflicht– und Unfallversicherung 

• Erstattung von Fahrtkosten und Kosten 
für Materialien 

• Einladung zu Festen und Feiern 

• Bescheinigungen über die ehrenamtli-
che Tätigkeit 
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Bei Interesse oder Fragen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung! 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Monika Mommertz, Sozialer Dienst 

Senioren- und Pflegezentr. St. Antonius 
Klosterstr. 30 in Würselen 

Tel.02405/457-110 
 

Vor dem Sitzen  
kommt das Schrauben 
 

 

Neue Stühle in St. Peter und Paul 

Unter Federführung der kfd Bardenberg 
konnten für das Pfarrheim St. Peter und 
Paul neue Stühle angeschafft werden. 

Die Schaumstoffauflagen des alten 
Stuhlbestandes lösten sich zunehmend 
auf. Deshalb fiel die Entscheidung nun 
auf Holzstühle, die optisch sehr anspre-
chend, vor allem aber leicht und gut zu 
stapeln sind.  

Die Lieferung der „Neuen“ erfolgte in der 
39. Kalenderwoche. Nun galt es die 
Stühle aus ihrer Verpackung zu befreien 
und mit wenigen Handgriffen und dem 
obligatorischen Inbusschlüssel die 
Stuhlgestelle mit der Sitzschale zu ver-
schrauben.  

Wenige Handgriffe, fürwahr. Aber nicht 
bei 100 Stühlen. Die Lösung: eine Hilfe-

ruf-Mail durch die verschiedenen Grup-
pen der Gemeinde. Die Idee: wo viele 
Hände helfen, geht es wesentlich 
schneller. Das Ergebnis: am Samstag, 
27.09. trafen sich Vertreterinnen der kfd, 
ihrer Männer, Mitglieder des Gemeinde-
ausschusses und Messdiener mit ihren 
Vätern und Mütter um 9.30 h im Pfarr-
heim. In einer großen und fröhlichen 
Runde ergab sich schon fast ein Wett-
streit, wer die meisten Kartins geleert 
und so die meisten Stühle fertigstellen 
konnte.  

Zwischendurch ein Schluck vom Geträn-
kebuffet und ein oder zwei Gummitiere 
und schon ging es weiter ans Werk.  

Nach nur 2,5 Stunden, waren alle Stühle 
aufgebaut und der Saal wieder blitzerein 
hergerichtet. Nun wollen wir hoffen, dass 
uns die neuen Stühle durch viele schöne 
und Gemeinschaft stiftende Veranstal-
tungen begleiten werden.  

Herzlichen Dank an alle, die tatkräftig 
mitgearbeitet haben! 

Michael Loogen 
Gemeindereferent 

 
 

kfd St. Lucia – Rückblicke 
 

kfd Regionalverband Aachen/Land 
Literarischer Spaziergang ‚Rund um die 
Bohler Heide’ am 16.09.2014 
Bei herrlichem Wetter konnten die zwölf 
Teilnehmerinnen des zweiten literari-
schen Spaziergangs plus zwei Kinder im 
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Sportwagen mit einem Gedicht den sich 
verabschiedenden Sommer begrüßen.  
Durch den bereits leicht gefärbten 
Herbstwald ging es zunächst vorbei an 
Birnen- und Apfelplantagen. Die hier 
vorgetragenen Texte vom „Herrn Rib-
beck auf Ribbeck im Havelland“ und den 
„Apfelstübchen“ erinnerten viele der 
Frauen an ihre Schulzeit. 
Die Route führte die Gruppe dann weiter 
zu besonders geformten Kalkspäten, die 
genau dort vorkommen, wo die 
Killewittchen (vergleichbar mit den Köl-
ner Heinzelmännchen) gehaust haben 
sollen. Hier versetzte uns die Sage über 
die hilfsbereiten kleinen Wesen in eine 
andere Zeit. 
Der „Quellbach“ aus dem ehemaligen 
Kalkwerk Meyer zeigte uns die Richtung 
zur „Marienkapelle am Killewittchen“. Die 
hier gemeinsam vorgetragenen Lieder, 
Dank- und Bittgebete klangen vielen 
noch länger in den Ohren. Als man eine 
Brombeerhecke passierte, welche uns 
den Weg zum Gasthaus „Bohler Heide“ 
wies, erheiterte die Geschichte über die 
Brombeere, die sich im Gespräch zwi-
schen Großvater und Enkel als Käfer 
entpuppt, die Anwesenden. 
Noch beeindruckt von den Erlebnissen 
des Nachmittags stärkte man sich hier 
mit Kaffee und Kuchen, bevor die Spa-
ziergänger sich wieder auf den Heimweg 
machten – bereichert durch herrliche 
Naturschauspiele sowie literarische und 
geschichtliche Impulse. 
 
Öko-City“ in Düren am 20.09.2014 

Nach zwei Jahren intensiver Vorberei-
tung wurde diese Großveranstaltung 
vom kfd Diözesanverband Aachen 
durchgeführt. Unter dem Motto „Die 
Schöpfung bewahren“ zeigten die Ver-
antwortlichen viele verschiedene Mög-
lichkeiten auf, die auch ohne weiteres im 
eigenen Alltag umgesetzt werden kön-
nen. So präsentierten in der Dürener St.-

Angela-Schule die regionalen kfd-
Gruppen und einige externe Mitgestalter 
ein umfangreiches Angebot von der 
Ernährung über die Umweltberatung bis 
hin zur Gesundheit und Technik. Dane-
ben wurde den Besuchern ein breites 
Rahmenprogramm in den Bereichen 
Kreativität, Mode und Information gebo-
ten. 

Marlies Jungbluth 
 
kfd St. Lucia Weiden 

Herbst-Glück 
Für ca. 80 Teilnehmerinnen war am 
25.09. im Pfarrheim St. Lucia Weiden 
der Herbst schon zum Greifen nah, was 
durch die geschmackvolle Dekoration 
des Raumes noch betont wurde. Mit 
Spannung erwarteten die Anwesenden, 
ob sie im Laufe des Nachmittags eine 
Antwort auf die vom Vorbereitungsteam 
des Herbstfestes gestellte Frage „ Dem 
Glück auf der Spur – Glück, was ist das 
eigentlich?“ bekommen würden. In jeder 
Serviette versteckte sich ein Glückskeks 
und die in ihm enthaltene Glücksbot-
schaft sollte den Frauen einen ersten 
Impuls geben. So erfuhren sie zum Bei-
spiel, dass die Suche nach dem Glück 
so alt ist wie die Menschheit selbst oder 
gingen der Frage nach, ob wir nicht „des 
eigenen Glückes Schmied“ sind.  
Als weiteren Denkanstoß trugen die 
Helferinnen den aufmerksamen Zuhö-
rern 12 Strategien zur Steigerung der 
eigenen Zufriedenheit vor – vielleicht 
auch ein Weg, wie ein glückliches Leben 
gelingen kann. 
Ein Gedicht „ Das Glück in jedem Le-
bensalter“ und das Lied „Suchen und 
Fragen“ bildeten die Überleitung zum 
Gedankenaustausch beim Kuchenbuffet. 
(An dieser Stelle nochmals ein herzlicher 
Dank an alle Bäckerinnen).  
So gestärkt konnte man sich dem Ge-
schäfts- und Kassenbericht zuwenden. 
Die Kassenprüferinnen bestätigten der 
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Kassiererin eine ordnungsgemäße 
Buchführung, so dass die Entlastung 
sowie die Wahl von zwei neuen Kassen-
prüferinnen zügig durchgeführt werden 
konnte. 
Danach galt es, die Jubilare des abge-
laufenen Geschäftsjahres zu ehren – im 
Einzelnen waren das 2 x 60 Jahre, 2 x 
50 Jahre, 1 x 40 Jahre und 4 x 25 Jahre 
Mitgliedschaft. Zudem konnte auch ein 
neues Mitglied begrüßt werden. 
Anschließend wurde der Bogen zum 
Herbst durch einige Lieder und zwei 
Gedichte geschlagen, wobei ein Text 
noch aus der Schulzeit in der Erinnerung 
war und auswendig gesprochen werden 
konnte. 
Die Gäste aus dem Hauses Serafine 
regten an, gemeinsam noch weitere 
Herbstlieder zu singen und alle waren 
überrascht, wie schnell die Zeit verflogen 
war, als mit einem irischen Segensgebet 
den Besuchern ein guter Heimweg und 
eine glückliche Herbstzeit gewünscht 
wurde. 

Marlies Jungbluth 

 
 

Kirchenmusik 

 

Chormusik im Gottesdienst 

soweit nicht anders angegeben, singen die 
Chöre der jeweiligen Gemeinde 

So, 26.10., 10 Uhr, St. Sebastian, Fami-
lienmesse mit Kinderchor und Band 

Sa, 01.11., 17:30, St. Balbina, Hl. Messe 
mit dem Kirchenchor 

Sa, 01.11., 18 Uhr, St. Nikolaus, Hl. 
Messe mit dem Kirchenchor 

So, 02.11., 10 Uhr, St. Sebastian, Hoch-
amt zu Allerheiligen mit dem Kirchen-
chor  

So, 02.11., 11:30 Uhr, St. Pius X., Hl. 
Messe mit dem Kinder- u. Jugendmusik-
kreis  

Sa, 08.11., 17 Uhr, St. Balbina, Patrozi-
nium, Hl. Messe mit dem ökumenischen 
Chor 

So, 09.11., 10 Uhr, St. Sebastian, Hl. 
Messe mit der Schola 

So, 09.11., 11:30 Uhr, St. Peter u. Paul, 
Hl. Messe mit dem ökumenischen Chor 

So, 16.11., 10 Uhr, St. Sebastian, Hl. 
Messe mit dem Neuen Chor 

So, 16.11., 15.30 Uhr, St. Sebastian, 
Chor- und Orchesterkonzert 

So, 23.11., 10 Uhr, St. Sebastian, Fami-
lienmesse mit dem Kinderchor 

So, 23.11., 11 Uhr, Haus Serafine, 
Sonntagsfeier mit dem Kirchenchor St. 
Nikolaus 
 

Kirchenchor St. Sebastian 
 

Chor - und Orchesterkonzert 
Michael Haydn „Requiem“  

J. S. Bach Kantate „Bleib bei uns“ 
 

Am Sonntag, den 16. November um 
15.30 Uhr laden der Kirchenchor St. 
Sebastian und Mitglieder des Schulcho-
res des Gymnasiums Würselen zu ei-
nem Chor - und Orchesterkonzert in die 
Pfarrkirche St. Sebastian ein 

In vielen Proben und einem Probetag 
wurden das „Requiem in c-Moll“ von 
Johann Michael Haydn und die Kantate 
„Bleib bei uns, denn es will Abend wer-
den“ von Johann Sebastian Bach erar-
beitet. 

Als Solisten konnten Heike Scholl-
Braun, Sopran, Silke Schimkat, Alt, 
Harald Ulland, Tenor und Christian 
Brülls, Bass gewonnen werden. 

Begleitet werden Chor und Solisten 
durch Mitglieder des Sinfonieorches-
ters Aachen. 

Der Chor freut sich auf regen Besuch. 

Ein Kostenbeitrag von 10€ wird erbeten.  
Ulrike Botzet 
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So, 16.11., 10:00 Uhr 
Messe in St. Sebastian Würselen 
Der Gottesdienst in St. Sebastian am  
16. November wird musikalisch gestaltet 
durch den Neuen Chor Würselen. 
 

Der Neue Chor Würselen im Internet: 
http://www.NeuerChor-Wuerselen.de, 
info@NeuerChor-Wuerselen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

Adventskonzert 
Auch in diesem Jahr findet wieder das 
Adventskonzert des Chors Lucivers in 
der Kirche St. Lucia statt, und zwar am  

 

Samstag, den 6. Dezember, 17 Uhr 
 

Freuen Sie sich mit uns auf besinnliche 
und adventliche Momente, neue und 
altbekannte Lieder und die Möglichkeit 
zum Mitsingen. 

Claudia Pütz, Lucivers 
 
 

Veranstaltungen der Pfarre 
 

Lust auf Kunst*!? 
 

Die Befragung ‚Sie wünschen – Wir 
fahren‘ für Donnerstag, den 6. No-
vember, hatte ein eindeutiges Ergebnis: 
das Ikonen-Museum in Recklinghau-
sen. 

Erstes Ziel dieser besonderen Fahrt 
(Abfahrt 8.30 Uhr Drischer Straße) wird 
jedoch das Museum Quadrat Bottrop –
Josef Albers Museum – sein. Nach einer 
Einkehr und Stärkung besichtigen wir im 
Ikonenmuseum Recklinghausen die 
größte und bedeutendste Sammlung 
ostkirchlicher Kunst außerhalb der or-
thodoxen Länder.  
Für die Busfahrt, zwei Führungen und 
Eintritt sind 28,00 € zu entrichten. 
 
Die letzte Fahrt in diesem Jahr findet am  
Dienstag, dem 9. Dezember statt. 
Wir starten zu einer ‚Drei-Länder-Fahrt‘ 
um 12.30 Uhr. Nach einer Fahrt durch 
die Niederlande ist ein Zwischenstopp in 
Belgien geplant. Im Schokoladenmu-
seum in Eupen, dem ‚Königreich der 
Schokolade‘ werden die Geschichte und 
die Herstellung der Schokolade gezeigt 
(Ursprung, Kakaoanbau, Herstellungs-
methoden, Formen, Verpackungen, Ma-
schinen). Im Aachener Waldrestaurant 
GUT ENTENPFUHL wollen wir das auf-
regende Reisejahr ausklingen lassen. 
Für die Fahrt, Eintritt und Führungen 
sind 15,00 € zu zahlen. 
Reiseleiterin ist Frau Hedwig Küppers. 
Anmeldungen nimmt Rosemarie Som-
mer (02405/91636) entgegen. 

Hubert Wickerath 
 

*Nach Sigmund Freud (1856-1939, österr. 
Psychoanalytiker) ist „die Kunst fast immer 
harmlos und wohltätig, sie will nichts anderes 
sein als Illusion.“ 

 

Geschichtskreis der Pfarre  
St. Sebastian Würselen 
 

Am 28. Oktober ist der Gedenktag für 
den Apostel Judas Thaddäus. Er wird 
als Helfer in verzweifelten Situationen 
und bei schweren Anliegen angerufen. 
Meist wird er mit einem Buch und einer 
Keule dargestellt. 
 

 

 

 

http://www.neuerchor-wuerselen.de/
mailto:info@NeuerChor-Wuerselen.de
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Auch in unserer Kirche befindet sich 
eine in Holz gearbeitete Abbildung des 
Heiligen mit den Attributen. Lediglich 
erwähnt wird das Werk in der Bestands-
aufnahme der Zusammenstellung ‚Die 
Geschichte der Pfarrkirche St. Sebastian 
zu Würselen‘ von Kurt Michels / Gustl 
Liebenwein; herausgegeben von der St. 
Sebastianus Schützen-Gesellschaft 
Würselen 1624. 

Die Statue ist dort 
noch auf der Süd-
seite der Kirche 
eingetragen. Der 
Geschichtskreis 
der Pfarre bemüht 
sich sehr, die 
Herkunft der Kir-
chenschätze zu 
rekonstruieren um 
danach verlässli-
che Auskunft zu 
erteilen. 
Der Name des 
Künstlers war 
zunächst leicht zu 
ermitteln, da, von 
Ruß befreit, die-
ser auf der rech-

ten Seite der Sockelplatte aufgetragen 
erschien. Nach Recherche der vorhan-
denen Literatur ergaben die Auskünfte 
des Historischen Archivs des Erzbistums 
Köln, des Historischen Archivs der Stadt 
Köln und des Stadtarchivs Aachen fol-
gendes Bild: 
Der Holz- und Steinbildhauer Peter 
Orschall aus Köln lebte 1911 in der dor-
tigen Brunostraße, ab 1918 in der Anno-
straße und 1920 in der Witschgasse 
bzw. Isabellenstraße. Der Bildhauer und 
Modellierer war 1909 an der Ausstellung 
‚Vereinigung Kölner Künstler‘ und 1917 
an der vom Kölner Verein ‚Ars sacra‘ 
veranstalteten ‚Ausstellung christlicher 
Kunst‘ beteiligt. Bei der zweiten Ausstel-
lung stellte er einen Kruzifixus als 

Triumphator und ein Hochrelief des Gött-
lichen Kinderfreundes aus. 
In Köln sind Arbeiten im Rathaus 
Altermarkt (Schlachtensaal, Weißer 
Saal, Räume des Oberbürgermeisters) 
aus der Zeit von 1914-1915 nachgewie-
sen. Weitere Spuren hat Peter Orschall 
(verstorben am 28.11.1944) in Siegburg 
(Abteikirche Michaelsberg) und Wupper-
tal-Vohwinkel (Immakulatakirche) hinter-
lassen. 
Ausgerechnet in der Aachener Fron-
leichnamskirche befinden sich zwei 
Standbilder aus dem Jahr 1931; Judas 
Thaddäus und Joseph. 
Der heilige Joseph als Patron der Werk-
tätigen und der Mutterpfarre hält in der 
linken Hand ein Modell der St. Fron-
leichnamskirche. Für den Erbauer dieser 
besonderen Kirche, Rudolf Schwarz, 
waren die Figuren damals ‚bedauerliche 
Zutaten‘. 
In der St. Stephanuskirche in Roitzheim 
(am Jakobsweg Köln-Trier gelegen) 
konnte inzwischen ein ‚Herz-Jesu-Relief‘ 
des Künstlers aus dem Jahre 1932 er-
mittelt werden. 
 

Besucher unserer Kirche St. Sebastian 
zünden vor der Holzfigur des Judas 
Thaddäus in schwierigen Situationen 
eine Kerze an, sprechen ein Gebet und 
vertrauen der Fürsprache des abgebilde-
ten Apostels. 
 

Für den Geschichtskreis der Pfarre St. 
Sebastian Würselen 

Hubert Wickerath 
 

100 Jahre ist es her, dass Europa sich 
dem Abgrund näherte; der Beginn des 
Ersten Weltkrieges. 

Der Historiker Dr. Herbert Ruland, wis-
senschaftlicher Leiter der Grenzge-
schichte an der Autonomen Hochschule 
der Deutschsprachigen Gemeinde in 
Eupen/Belgien, wird am Dienstag, dem 
2.12., ab 19.00 Uhr im Alten Rathaus 
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an der Kaiserstraße einen Bildervortrag 
zum Thema 

„Die Menschen im ‚Vierländerland‘ 
und der Große Krieg“ 

halten und dabei über das Leben und 
Leiden der Grenzbevölkerung berichten. 
Es wird dem Referenten um die Men-
schen vor Ort und insbesondere um ihre 
Versuche gehen, in schwieriger Zeit zu 
überleben. Der 62-jährige gebürtige 
Dürener hat sich wie kaum ein anderer 
mit der Sozialgeschichte des Grenzlan-
des beschäftigt. 

Der Erste Weltkrieg, dieser erste totale 
Krieg der Geschichte, markierte den 
eigentlichen Beginn des 20. Jahrhun-
derts. Bis heute sind die Spuren in der 
Politik unserer Tage zu spüren. 

Wer die Geschichte unserer Zeit verste-
hen will, muss sich mit der ‚Urkatastro-
phe‘ auseinandersetzen. 

Der Eintritt ist frei(willig)! 

Es ist eine Gemeinschaftsveranstaltung 
des Geschichtskreises mit Würselener 
Heimatvereinen, dem Kulturarchiv und 
dem Kulturforum sowie der Kulturstif-
tung. 

Für den Geschichtskreis der Pfarre St. 
Sebastian Würselen 

Hubert Wickerath 
 
 
 
 

Reflektion 
 

Im Januar 2007 haben sich im Pfarrhaus 
an der Marienstraße Frauen und Männer 
mit dem Ziel getroffen, eine informative 
Begegnungsplattform im Stadtteil Scher-
berg zu planen. Ort und Zeit, Rhythmus 
und Umfang, Erwartungen und Wün-
sche, Inhalte und Mitwirkende sowie der 
Name der Veranstaltungsreihe wurden 
aufgelistet, besprochen, verworfen und 
festgehalten. 

SCHWARZ AUF WEISS 
IN ST. MARIEN 

war geboren. 

Inzwischen wurden 31 Abende geplant 
und durchgeführt. Das Konzept und die 
Intention sind bis heute – auch nach 
dem Umzug vom Pfarrheim in die Kirche 
St. Marien – geblieben. 

Tolle Moderatoren bereiten sich intensiv 
vor und befragen im Wechsel Personen 
aus den Bereichen Kultur, Sport, Politik, 
Kirche, Wirtschaft und Wissenschaft. Es 
sind Frau und Männer, die für die jewei-
ligen Bereiche das öffentliche Leben 
prägen. Diese Reflektionen helfen bei 
der nicht immer einfachen Meinungsbil-
dung. 

Im ersten Teil des Gesprächs- und Be-
gegnungsabends stellt der Moderator 
dem Gast seine Fragen. Nach der Pau-
se erhalten die Besucher Antworten auf 
die von ihnen schriftlich formulierten 
Fragen. 

Da von dieser Möglichkeit rege Ge-
brauch gemacht wird, gestaltet das Pub-
likum somit die Abende mit. Vor und 
nach der Befragung der interessanten 
Gäste und in der Pause konnten Kontak-
te gepflegt werden, die in der heutigen 
Zeit eher seltener geworden sind.  

Die aktuelle (Wunsch-)Gästeliste des 
„Schwarz auf Weiß“-Teams ist noch sehr 
lang. Bei dem stetigen Interesse der 
Besucher sollten noch viele Persönlich-
keiten des öffentlichen Lebens in Scher-
berg ihre Visitenkarten hinterlassen. 
 

Für das Team „Schwarz auf Weiß“: 
Hans Peter Pütz 

Hubert Wickerath 
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Offenen Ganztagsschulen in 
Würselen 
 

Wir (die Offenen Ganztagsschulen in 
Würselen) suchen Kursleiter jeden Al-
ters, die Freude daran haben, mit 
Grundschulkindern einmal wöchentlich  
zwischen 13.45 und 16.00 Uhr ihre Zeit 
zu verbringen. Sind Sie: 

- handwerklich geschickt, 
- künstlerisch begabt, 
- lesen gerne vor, 
- sportlich, 
- in der Natur unterwegs, 
- musikalisch, 
- oder pflegen Sie andere Hobbies? 

 

Und wenn Sie Ihr Hobby Kindern vermit-
teln können, sprechen Sie uns gerne an. 
Tel. 02405-420891 
(täglich von 10.00 – 15.00 Uhr) 
 

Für die OGSen in Würselen 
Ute Roß 

Leiterin der OGS Mitte an der GGS 
Würselen-Mitte, Friedrichstr.4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Begrüßen Sie mit uns am Dienstag, 
 

18. November 2014, 
19.30 Uhr 

 

in der Kirche St. Marien 
unseren Interviewgast 

 

Aiman A. Mazyek 
 

Vorsitzender des Zentralrates der 
Muslime in Deutschland 

 

Moderation: 
Ralf Pütz 

 
Veranstalter: Team „Schwarz auf Weiß“ in der 
Kath. Gemeinde St. Marien, Marienstraße 33, 

der Pfarrei St. Sebastian, Würselen 

 
Eine Veranstaltung im Rahmen der 

5. Ökumenischen Kirchentage in Würselen 

 

 

Gemeindesaal 
St. Pius 
 
Ahornstr. 12 

29. Okt. 2014, 19.30 Uhr 
Gemeinde St. Pius X. Würselen 

 

Romantik/Tango/Jazz 
 

Werke von Doppler, Brahms, 
Piazzolla, Kuhlau 

 

Trio Zwei plus Eins 
 

Gudula Elsenbruch, Flöte 
Bettina Herbst, Flöte 

Friedrich Thiemann, Klavier 
 

Ausstellungseröffnung 
„Querschnitte“ von Willi Lemke 

 
Eintritt frei(willig) 

 

 

21. Nov. 2014, 19.30 Uhr 
 

“Amelies Abschiede” 
Eine Lügengeschichte 

 

Lesung von und mit 

Christoph Leuchter 
 

Vorgezogener Termin 
im Rahmen des 5. Ökumenischen 

Kirchengemeindetages in Würselen 
 

Eintritt frei(willig) 
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weitere Informationen 

 

Erntedankfest 
 

Ein sonniger Herbsttag und viele  
Besucher, ein stimmungsvolles, 
schönes Fest. 

Herzlichen Dank an die 
Familie Schmalen als 
Gastgeberin auf dem 
Bauernhof. 

Dank auch an das Team 
der Mitarbeiter für Transport, Aufbau, 
Ausschank, Hefegebäck. Danke der 
Firma Norbert Klinkenberg für das 
Transportfahrzeug, der Firma Bergrath & 
Siebert für die Beschallungsanlage. 

Ebenso Danke für die Brot- und Ku-
chenspenden den Bäckereien Nolden, 
Zillmann (Stolberg), Nobis. 

Danke an den Kinderchor unter der Lei-
tung von Ulrike Botzet, dem Küster 
Herrn Karalus, dem Zelebranten Herrn 
Pfarrer Gattys und der Gemeinderefe-
rentin Dorothee Wakefield, die mit dem 
Team Tobias Schmitz, Anina Jansen 
sowie Judith Lohner den Erntedankge-
danken textlich und inhaltlich anspre-
chend aufbereitete. 

Gemeindeausschuss St. Sebastian 
 i.A. Gaby Maassen 

 

Artikel für den Pfarrbrief zum jewei-
ligen Redaktionsschluß 

Aufgrund einiger verspäteter Zuschriften 
verschiedener Artikel für den Pfarrbrief 
möchte ich hiermit darauf hinweisen, 
dass ich nur Artikel berücksichtigen 
kann, die fristgerecht bis zum Redakti-
onsschlußtermin des jeweiligen Pfarr-
briefes eingehen. 

Den Redaktonsschlusstermin können 
Sie dem aktuellen Pfarrbrief entnehmen. 

Die Artikel für den Pfarrbrief bitte aus-
schließlich an die Pfarrbrief-E-Mail-

Adresse  
pfarrbrief@ 
sankt-sebastian-wuerselen.de  
schicken, denn Artikel, die ans Pfarrbüro 
geschickt werden, werden für den Pfarr-
brief nicht berücksichtigt. 

Kerstin Wansing 
Pfarrsekretärin 

 

Kollekten 

26.10. MISSIO 
16.11. Diaspora 

Ansonsten in diesem Zeitraum für die 
Belange der einzelnen Gemeinden. 
 

Eine-Welt-Verkauf in St. Sebastian 

02.11. und 16.11. 

jeweils vor u. nach den Gottesdiensten. 

 

Blutspendetermine des DRK: 

17.11. 16.30-19.30 Uhr Bardenberg, 
Grundschule ‚An Wilhelmstein’ 
 

In unserer Pfarrei 

 

 – wurden getauft 
 
aus Datenschutzgründen werden per-
sönliche Daten und Namen nur in der 
Druckausgabe veröffentlicht 
 

 – haben sich getraut 
 

 – feierten Diamantene Hochzeit 
 

 – verstarben 
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Gottesdienstordnung der 
Pfarrei St. Sebastian 
vom 25.10. - 23.11.2014 
 

St. Nikolaus, Rosenkranz Mo-Fr 18 Uhr 
 

Samstag, 25.10. 

14.00 St. Sebastian 
 Trauung 
15.30 St. Lucia 
 Taufgottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Hl. Messe 
18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
Sonntag, 26.10. 
30. Sonntag im Jahreskreis 

  9.00 St. Willibrord 
 Hl. Messe 
10.00 St. Lucia 
 Sonntagsfeier 
10.00 St. Sebastian  
 Familiengottesdienst m. d.  

Kinderchor 
10.00 Haus Antonius 
 Hl. Messe 
11.00 Haus Serafine 
 Sonntagsfeier 
11.30 St. Pius X. 

Hl. Messe 
11.30 St. Peter und Paul 
 Sonntagsfeier 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
Dienstag, 28.10. 

18.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
18.00 St. Marien 

Rosenkranzgebet 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
Mittwoch, 29.10. 

  8.15 St. Lucia 
 Schulgottesdienst 3. Kl. 
 

18.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
Donnerstag, 30.10. 

  8.00 St. Peter und Paul 
 Schulgottesdienst 3. u. 4. Kl. 
  8.30 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst Gymnasium 

Würselen zum 50-jährigen Jubiläum 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 
14.30 St. Peter und Paul 
 Rosenkranzgebet 
Freitag, 31.10. 

  7.50 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst 4. Kl. 
15.00 St. Nikolaus 
 Rosenkranzgebet 
17.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
19.00 St. Lucia 

Hl. Messe 
Samstag, 01.11. 
Hochfest Allerheiligen 

10.00 St. Antonius 
 Hl. Messe 
11.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe  
17.00 Friedhof Morsbach / St. Balbina 
 
ca. 
17.30 

Gräbersegnung, anschließend  
Prozession zur Kirche 
Hl. Messe m. d. Kirchenchor 

17.30 Friedhof Linden-Neusen /  
St. Nikolaus 

 
ca. 
18.00 
 
18.30 

Gräbersegnung anschließend  
Prozession zur Kirche  
Hl. Messe mit Totengedenken,  
m. d. Kirchenchor 
St. Marien 
Hl. Messe mit Totengedenken 

Sonntag, 02.11. 
Allerseelen 

  9.00 Friedhof Euchen / St. Willibrord 
 Gräbersegnung anschließend 

Hl. Messe mit Totengedenken 
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 9.30 Friedhof Würselen / St. Sebastian 
 
ca. 

Gräbersegnung anschließend  
Prozession zur Kirche 

10.00 Hl. Messe ohne Totengedenken, 
Kapellengottesdienst für Kinder, m. 
d. Kirchenchor 

10.00 St. Antonius 
Sonntagsfeier 

10.00 Neuer Friedhof Weiden / St. Lucia 
 
 
ca. 

Familiengottesdienst mit Gräber-
segnung, anschließend Prozession 
zur Kirche 

10.45 Hl. Messe mit Totengedenken 
11.00 Friedhof Bardenberg /  

St. Peter und Paul 
 
ca. 

Gräbersegnung, anschließend  
Prozession zur Kirche 

11.30 Hl. Messe mit Totengedenken 
11.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
11.30 St. Pius X. 
 Familiengottesdienst mit Totenge-

denken, m. d. Kinder u. Jugendmu-
sikkreis 

18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe mit Totengedenken 
19.00 St. Sebastian 
 Taizégebet in der Seitenkapelle 
Montag, 03.11. 

10.15 St. Antonius 
 Wortgottesdienst des Kindergartens 

des Familienzentrums Lehnstraße 
Dienstag, 04.11. 

18.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
18.00 St. Marien 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
Mittwoch, 05.11. 
  8.00 St. Pius X. 
 Schulgottesdienst 
  8.15 
 

St. Lucia 
Schulgottesdienst 4. Kl. 

10.15 St. Antonius 
 Wortgottesdienst des Kindergartens 

des Familienzentrums Lehnstraße 

18.00 St. Balbina 
 Wortgottesdienst mit der  

Wurmtalschule 
18.00 St. Willibrord 
 Wortgottesdienst zu St. Martin mit 

anschl. Martinszug 
18.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
Donnerstag, 06.11. 

  8.00 St. Peter und Paul 
 Schulgottesdienst 3. u. 4. Kl. 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 
14.30 St. Peter und Paul 
 Rosenkranzgebet 
Freitag, 07.11. 

  7.50 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst 3. Kl. 
17.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
19.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
Samstag, 08.11. 

  8.00 Kapelle St. Jobs 
 Laudes 
15.30 St. Sebastian 
 Taufgottesdienst 
17.00 St. Balbina - Patrozinium 
 Hl. Messe m. d. ökumenischen 

Chor Würselen 
18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe 
18.30 St. Marien 
 Sonntagsfeier 
Sonntag 09.11. 
Weihetag der Lateranbasilika 

  9.00 St. Willibrord - Patrozinium 
 Hl. Messe 
10.00 St. Lucia 
 Familiengottesdienst 
10.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe u. Taufe, Kapellengot-

tesdienst für Kinder, mit der Schola 
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10.00 St. Antonius 
 Hl. Messe 
11.00 Haus Serafine 
 Sonntagsfeier 
11.30 St. Peter und Paul 
 Hl. Messe m. d. ökumenischen 

Chor Würselen 
11.30 St. Pius X. 
 Hl. Messe 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
18.00 in allen Kirchen 
 Mahnläuten anlässlich der  

Reichspogromnacht 
Montag, 10.11. 

  8.00 St. Peter und Paul 
 Schulgottesdienst 2. Kl. 
Dienstag, 11.11. – St. Martin 

18.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
18.00 St. Marien 

Rosenkranzgebet 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
Mittwoch, 12.11. 

  8.15 St. Lucia 
 Schulgottesdienst der KGS alle Kl. 
17.45 St. Marien 
 Wortgottesdienst zu St. Martin mit 

anschl. Martinszug und Eröffnung 
des 5. Ökumenischen Kirchen-
gemeindetages 

18.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
Donnerstag, 13.11. 

  8.00 St. Peter und Paul 
 Schulgottesdienst 3. u. 4. Kl. 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 
14.30 St. Peter und Paul 
 Rosenkranzgebet 
17.30 St. Sebastian 
 Martinsfeier der Sebastianusschule 
 

18.00 St. Nikolaus 
 Wortgottesdienst zu St. Martin, im 

Anschluss Martinszug 
Freitag, 14.11. 

  8.00 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst 4. Kl. 
17.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
19.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
Samstag, 15.11. 

15.30 St. Nikolaus 
 Taufgottesdienst 
16.00 St. Marien 
 Kleinkindergottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Sonntagsfeier 
18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
Sonntag, 16.11. 
33. Sonntag im Jahreskreis 

  9.00 St. Willibrord 
 Hl. Messe 

Pfr. Heinrich Werhahn 
10.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
10.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe, Kapellengottesdienst für 

Kinder, m. d. Neuen Chor 
10.00 St. Antonius 
 Sonntagsfeier 
11.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
11.30 St. Peter und Paul 
 Familiengottesdienst mit Einführung 

der neuen Messdiener 
11.30 St. Pius X. 
 Sonntagsfeier 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
19.00 St. Sebastian 
 Taizégebet in der Seitenkapelle 
Montag, 17.11. 
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  8.00 St. Peter und Paul 
 Schulgottesdienst 2. Kl. 
Dienstag, 18.11. 
18.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
18.00 St. Marien 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
Mittwoch, 19.11. 
Buß- und Bettag 

  8.00 St. Pius X. 
 Schulgottesdienst 
  8.15 St. Lucia 
 Schulgottesdienst 2. Kl. 
18.00 St. Sebastian 
 Rosenkranz 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
Donnerstag, 20.11. 
  8.00 St. Peter und Paul 
 Schulgottesdienst 3. u. 4. Kl. 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 
14.30 St. Peter und Paul 
 Rosenkranzgebet 
Freitag, 21.11. 

  7.50 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst 3. Kl. 
17.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
19.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
Samstag, 22.11. 

15.30 St. Marien 

 Taufgottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Hl. Messe 
18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
Sonntag, 23.11. 
Hochfest Christkönigssonntag 

  9.00 St. Willibrord 
 Hl. Messe 
10.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
10.00 St. Sebastian 
 Familiengottesdienst m. d. Kinder-

chor 
10.00 St. Antonius 
 Hl. Messe 
11.00 Haus Serafine 
 Sonntagsfeier m. d. Kirchenchor  

St. Nikolaus 
11.30 St. Peter und Paul 
 Sonntagsfeier 
11.30 St. Pius X. 
 Hl. Messe 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
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Kontakte 
 

Pastoralteam 
 

Haus der Pfarrei, An St. Sebastian 2, Fax: 02405-42629-29 
 Rainer Gattys Pfarrer 

Tel. 02405-42629-0, Email: Rainer.Gattys@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

 Pater Barnabas Mangera CSSP (Spiritaner), Pfarrvikar 
Tel. 02405-42629-27, Email: Nyakundi.Barnabas@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

 Karl-Josef Pütz, Pfarrvikar 
Tel. 02405-42629-24 Email: Karl-Josef.Puetz@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

 Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin 
Tel. 02405-42629-22 Email: Dorothee.Wakefield@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

 Ursula Weisgerber, Pastoralreferentin 
Tel. 02405-42629-25 Email: Ursula.Weisgerber@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Büro Bardenberg, Kirchenstraße 49, Fax 02405-422914 
 Michael Loogen, Gemeindereferent 

Tel. 02405-88202 Email: Michael.Loogen@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Büro Teut, Ahornstr. 12, Fax 02405-897847 
 Ulrike Riemann-Marx, Gemeindereferentin 

Tel. 02405-81840, Email: Ulrike.Riemann-Marx@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Büro Broichweiden, Luciastr. 7, Fax 02405-74808 
 Thomas Krieger, Gemeindereferent 

Tel. 02405-71363, Email: Thomas.Krieger@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Einrichtungen 
 

Katholische Kindertagesstätte St. Balbina, Leiterin: Maria Roth 
 Am Förderturm 44, 52146 Würselen, Tel. 02405-83767 

Email: Kindertagesstaette.St-Balbina@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholische Kindertagesstätte St. Lucia, Leiterin: Helma Stauch 
 Luciastr. 4, 52146 Würselen, Tel. 02405-73414, Fax 02405-601574 

Email: Kindertagesstaette.St-Lucia@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholische Kindertagesstätte St. Marien, Leiterin: Conny Thill 
 Marienstr. 29, 52146 Würselen, Tel. 02405-83070, Fax 02405-4239309 

Email: Kindertagesstaette.St-Marien@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholische Kindertagesstätte St. Peter und Paul, Leiterin: Lisa Beckers 
 Kirchenstraße 49, 52146 Würselen, Tel. 02405-85540 

Email: Kindergarten.PeterundPaul@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholisches Familienzentrum St. Sebastian, Leiterin: Miriam Hinkelmann i.V. 
 Lehnstr. 2a, 52146 Würselen, Tel. 02405-14488, Fax 02405-802728 
 Email: Familienzentrum.Sebastian@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Kleine-Offene-Tür (KOT) St. Sebastian, Leiterin: Daniela Peters 
 Wilhelmstraße 7, 52146 Würselen, Tel. 02405-92530 
 Email: Kleine-Offene-Tuer@sankt-sebastian-wuerselen.de 
OGS in der Gemeinschaftsgrundschule Würselen, Leiterin: Ute Roß 
 Friedrichstraße 4, 52146 Würselen, Tel. 02405-420891 
 Email: Offene-Ganztagsschule@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Gremien 
 

Kirchenvorstand 
 Email: Kirchenvorstand@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Pfarrgemeinderat 
 Email: Pfarrgemeinderat@sankt-sebastian-wuerselen.de 
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Drei Texte zum Nachdenken und Meditieren 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Du liebe Zeit 
 

Da habe ich einen gehört 

wie er seufzte: „Du liebe Zeit!“ 
 

Was heißt da „Du liebe Zeit“? 

„Du unliebe Zeit“, muss es heißen 
 

„Du ungeliebte Zeit!“ 

von dieser Unzeit, in der wir 
 

leben müssen. Und doch 

Sie ist unsere einzige Zeit 
 

Unsere Lebenszeit 

Und wenn wir das Leben lieben 
 

können wir nicht ganz lieblos 

gegen diese unsere Zeit sein 
 

Wir müssen sie ja nicht genau so 

lassen, wie sie uns traf 

 

Erich Fried 

Aus: Gesammelte Werke. Gedichte 3, 

Wagenbach Verlag, Berlin 1998, S. 348. 

Die Zeit II 

 

Die Zeit 

ist mein Freund 

mein Feind 
 

Ich esse ihre Süßfrüchte 

trinke ihren Wermut 
 

Jede Stunde 

Ist meine Stunde 

Staunen 
 

Rose Ausländer 

„Die Zeit II“, aus: Wieder ein Tag aus Glut und 

Wind. Gedichte 1980–1982 

 

Chronos und Kairos 
 

Chronos stellte seine Sanduhr 

An meiner Schwelle ab. 

Rinnender Sand. 
 

Da kam Kairos: 

Ich kann 

Weder hinzufügen 

Noch wegtun, 

Was an Zeit zerrinnt. 

Aber ich kann verwandeln 

Jedes Sandkorn 

Zur nachreifenden Frucht 

In einem beglückenden Augenblick 

In einen hoffnungshellen Klang. 

 

Helmut Zwanger 

Aus: morgenlicht. Gedichte, 

Verlag Klöpfer & Meyer, Tübingen 2004. 

 


